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Man wird älter

Lieber Nebi! Ueber körperliche Gebrechen

machst Du Dich mit Recht nie
lustig. Das nachfolgende Geschichtchen
habe ich selber erlebt. Es ist so nett
und liebenswürdig, daß Du es getrost
abdrucken kannst. Der Vorstand
unserer Vereinigung samt dem Quästor
und seinem Gegenüber mußten herzhaft

lachen. A St

Der Vorstand unserer Vereinigung,
seit Jahrzehnten fast unverändert,
zeigt allmählich Zeichen der Ueber-
alterung, und da und dort ist von
Rücktritt und Nachwuchs die Rede.

Auch der Quästor ist seines Amtes
müde, nicht etwa wegen seiner siebzig

Jahre, sondern, wie er in
seinem Demissionsschreiben mitteilt,
wegen eines Gehörleidens, das es

ihm nicht mehr ermögliche, den
Verhandlungen zu folgen. Der
Präsident liest dieses Schreiben, wie das
so üblich ist, in der Vorstandssitzung

vor und wird gleich anschließend

Zeuge folgenden Gespräches
zwischen dem zurücktretenden Quästor

und seinem gleichaltrigen
Gegenüber.

Das Gegenüber: «Du muesch halt
en Ghörapperat chaufe.»

Der Quästor: «Ich han eine.»

Das Gegenüber (mit gehobener
Stimme): «Ich han gsait, Du mües-
sisch en Ghörapperat chaufe.»
(wobei das Wort (Ghörapperat)
noch eine besondere Betonung
erfährt).

Der Quästor (geduldig): «Ich han
ja eine.»

Das Gegenüber (Lautstärke 3): «Me
törf halt nid zschtolz sii zum mit
eme Ghörapperat umelaufe.»

Der Quästor (greift hinters Ohr

und legt das kleine Apparätchen
wortlos auf den Tisch).
Das Gegenüber: «Ja ho, Du häsch
eine. Werum häsch es dänn nid
sofort gsait?»

Lieber Nebelspalter!

Wie viele andere freute auch ich
mich auf den zweiten Band von
<Ein Berner namens ...>. Nun gibt
es aber selbst im nächstgrößeren

Ort noch keine Buchhandlung,
weshalb ich ein Geschäft betrat, das
Bücher nur nebenbei führt. Dort
entspann sich folgender Dialog:
«Ich möchte gern den zweiten Band
von (Ein Berner namens ...>.»
Auf das verständnislose Gesicht der
noch sehr jungen Verkäuferin hin
fügte ich bei:
«Von Ueli dem Schreiber.»
Nun schien sie zu verstehen und
eilte zu einem Bücherregal. Nach
kurzer Musterung meinte sie:
«Das haben wir leider nicht. - Aber
andere Bücher von Gotthelf.»
Nun machte ich das dumme
Gesicht, weshalb sie erklärend
hinzusetzte:

«Zum Beispiel (Ueli der Knecht)
oder (Ueli der Pächter)!»
Wärst Du da nicht auch sprachlos
gewesen?! ED

Immer seltener

Vizedirektor Dionys Gurny von
Radio Zürich in einem Interview:
«Die professionellen Spaßmacher
werden immer seltener, und wir
können nur einen kleinen Bruchteil
unserer Programme mit dem Material

bestreiten, das uns von
Außenstehenden angeboten wird.» EG

Stumpen gibt es vielerlei Kenner rauchen nur E3

(Corona

/i 100 Jahre

E3... HABANA E3

Corona E3 Moderna, die feine

Cigarre für verwöhnte Raucher
5 St. Fr. 1.70

E3 Grazieila, der extra milde,
elegante Stumpen 5 St. Fr.1

Habana E3, rund und oval,
der währschafte, aromatische
Schweizer Stumpen, 5 St. Fr.1

Léger E3, die wirklich leichte

Cigarre mit köstlichem Aroma
5 St. Fr. 2-

100 Jahre
uchgenuß LÉGE\
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